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Hier: Abwägungs- und Satzungsbeschluss
Bebauungsplan Nr. 33 SD der Stadt Eisenach für das Gebiet „Mühlhäuser Chaussee“
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l. Beschlussvorschlag

Der Ortschaftsrat empfiehlt,
der Ausschuss für Stadtentwicklung, Wirtschaft, Kultur und Tourismus empfiehlt,
der Bau-, Verkehrs- und Umweltausschuss empfiehlt,
der Haupt- und Finanzausschuss empfiehlt,
der Stadtrat beschließt:

1. das Abwägungsprotokoll als Abwägungsergebnis. Die Unterlagen werden als verbindlicher
Bestandteil des Planverfahrens zur Verfahrensakte genommen. (Anlage 1)

2. die Einbringung und Beschlussfassung der Satzung entsprechend § 15 Abs. 2 der Ge-
schäftsordnung des Stadtrates gemeinsam durchzuführen.

3. den Bebauungsplan Nr. 33 SD der Stadt Eisenach für das Gebiet „Mühlhäuser Chaussee“,
bestehend aus dem Teil A - Planzeichnung und dem Teil B - Textfestsetzungen, gemäß
§ 10 Abs. 1 BauGB als Satzung. (Anlage 2)

4. Die Begründung zum Bebauungsplan wird gebilligt. (Anlage 3)

ll. Begründung

Zu1.
Der Stadtrat der Stadt Eisenach hat am 14.10.05 den 3. Entwurf zum o. g. Bebauungsplan zur
Auslegung bestimmt. Die Auslegung fand vom 07.11.05 bis zum 09.12.05 statt. Die Bekannt-
machung dazu erfolgt am 28.10.05 ortsüblich.
Durch die Öffentlichkeit wurden im Rahmen dieses Offenlegungsverfahrens keine Anregungen
geäußert. lm Abwägungsergebnis wurden aber auch die Anregungen behandelt, die zum 2.
Entwurf von den Bürgern abgegeben wurden. Die vorgebrachten Anregungen bestanden zum
einen in der Enıveiterung einer Baufläche, die nach Prüfung städtebaulicher Aspekte bereits im
3. Entwurf berücksichtigt wurde und zum anderen darin, die Festsetzung der „Ausgleichsfläche
A1“ in „private Grünfläche“ zu ändern; dieser Anregung konnte wegen dem Ergebnis der not-
wendigen Eingriffs- und Ausgleichsplanung nicht gefolgt werden.
Zum 3. Entwurf wurden am 08.11.05 nur die Behörden angeschrieben und um ihre Stellung-
nahme gebeten, deren Belange von der Änderung gegenüber dem 2. Entwurf berührt waren,
nämlich das Thüringer Landesvenıvaltungsamt, das Staatliche Umweltamt Suhl, das Kataster-
amt und die Unteren Behörden der Stadt Eisenach. Städtebaulich und planungsrechtlich rele-
vante Anregungen wurden nicht vorgetragen. Gegenüber dem 3. Planentwurf sind lediglich eine
Erschließungssituation klargestellt und der „Läusegraben“ als Gewässer ll. Ordnung dargestellt
worden. Die Begründung zum Bebauungsplan wurde in einigen Punkten ergänzt und ausformu-
liert.
Der vorliegende Abwägungsvorschlag beinhaltet auch die eingegangenen Anregungen zum 2.
Entwurf. Die planungsrelevanten Stellungnahmen der Behörden zum 2. und 3. Entwurf sind in
der Anlage 1 anhängig. Bei der Aufstellung von Bebauungsplänen sind nach § 1 Abs. 7 BauGB
die öffentlichen und privaten Belange gegeneinander und untereinander gerecht abzuwägen.
Deshalb soll der Stadtrat der Stadt Eisenach nunmehr die vorliegenden Abwägungsvorschläge
gemäß Abwägungsprotokoll beschließen.
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Zu 2.
Die Einbringung und der Beschluss des Bebauungsplanes sollen in der vorgelegten Form ge-
meinsam erfolgen, um die Rechtskraft des Bebauungsplanes bis zum 20.07.2006 herbei zu
führen.
Mit dem Baugesetzbuch (BauGB) in der Fassung von 2004 hat der Gesetzgeber in § 244
BauGB bestimmt, dass alle Bebauungspläne, welche bis zu dem vorgenannten Datum nicht zur
Rechtskraft gelangen, nach den neuen Bestimmungen des Baugesetzbuches zu Ende zu füh-
ren sind. Dies bedeutet, das eine Umweltprüfung nach den Maßgaben der aktuellen Fassung
des BauGB für ¶ Bebauungspläne durchgeführt werden muss, unabhängig von der Ver-
pflichtung zur Durchführung einer Umweltverträglichkeitsprüfung nach bisherigem Recht. Dies
würde einen erheblichen zusätzlichen verfahrensseitigen, inhaltlichen, zeitlichen und finanziel-
len Mehraufwand begründen, sogar im Wesentlichen eine Wiederholung des Bebauungsplan-
verfahrens bedeuten. Eine Satzungsbeschluss in der Februarsitzung des Stadtrates ermöglicht
eine Beendigung des Verfahrens noch nach altem Recht. D. h., dass ein Genehmigungsantrag
bei der höheren Venıvaltungsbehörde Anfang März gestellt werden, nach einer dreimonatigen
Genehmigungsfrist eine termintreue Bekanntmachung erfolgen und damit die rechtzeitige
Rechtskraft des Bebauungsplanes eintreten kann. lm Bedarfsfalle können sogar evtl. Auflagen
der Genehmigungsbehörde durch einen sog. Beitrittsbeschluss des Stadtrates im Juni noch vor
der ln- Kraft- Setzung in den Bebauungsplan einfließen. Da eine solche Vorgehensweise im
Juli nicht mehr möglich sein wird, soll auf eine separate Einbringung der Bebauungsplansat-
zung wegen des zusätzlichen Zeitaufwandes verzichtet werden. Durch die mehrfache Beteili-
gung des Stadtrates im Aufstellungsverfahren zum Bebauungsplan war eine laufende Informa-
tion der Abgeordneten über die beabsichtigten Regelungsinhalte des Planwerkes dennoch je-
derzeit gewährleistet.

Zu 3.
Die Aufstellung des Bebauungsplanes der Stadt Eisenach Nr. 33 SD für das Gebiet „Mühlhäu-
ser Chaussee“ erfolgte am 10.08.1995. Der Planungszweck und die Ziele der städtebaulichen
Entwicklung bestanden im Wesentlichen darin, den Bereich zwischen der Mühlhäuser Chaus-
see und der damals noch zum Geltungsbereich zählenden Ortsumgehung, die auch als Er-
schließungsstraße für neue Bauflächen dienen sollte, neu zu ordnen und städtebaulich zu ge-
stalten. Der östliche Ortsrand von Stregda sollte abgerundet, die ökologischen Ergebnisse aus
der in dem Bereich geführten Umweltstudie in Form einer Grünordnungsplanung umgesetzt und
die Mühlhäuser Chaussee entsprechend umgestaltet werden.
Zwischenzeitlich wurde die Planung der Umgehungsstraße aus dem Plangebiet (Geltungsbe-
reich) heraus gelöst und als Autobahnzubringerstraße mittels Planfeststellungsverfahren durch-
geführt. Die aus diesem Verfahren getroffenen Festsetzungen wurden nachrichtlich in den vor-
liegenden Bebauungsplan übernommen, die Umsetzung erfolgt jedoch nicht durch diesen. Die
Straße wurde bereits fertig gestellt. Als Erschließungsstraße für die abgerundeten Flächen kann
die Umgehungsstraße allerdings nicht dienen. Deshalb stehen dafür nur die vorhandenen in-
nerörtlichen Straßen und Wege zur Verfügung.
Die Umgestaltung der Mühlhäuser Chaussee wird mit dem Bebauungsplan nicht erfolgen.
Durch ihn wurden aber die Voraussetzungen geschaffen, um einen Rückbau sowie eine Ge-
staltung entsprechend den städtebaulichen Anforderungen planen und durchführen zu können.
An den übrigen o. g. Planungszielen wurde festgehalten.
Der vorliegende Bebauungsplan Nr. 33 SD der Stadt Eisenach für das Gebiet „Mühlhäuser
Chaussee“ soll gem. § 10 Abs. 1 BauGB als Satzung beschlossen werden.
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Zu 4.
Die Begründung zum Bebauungsplan ist vom Stadtrat der Stadt Eisenach zu billigen.

Das Verfahren zur Aufstellung des Bebauungsplanes wurde nach den Vorgaben des Bauge-
setzbuches durchgeführt und ist auf der Planzeichnung in Form von Vermerken aufgeführt.
Mit dem Einreichen der Satzungs- und Verfahrensunterlagen zur Genehmigung bei der höhe-
ren Verwaltungsbehörde (gem. § 10 Abs. 2 BauGB) wird die ordnungsgemäße Durchführung
des Bauleitplanverfahrens geprüft.
Die Erteilung der Genehmigung durch das Thüringer Landesverwaltungsamt vorausgesetzt,
wird die Satzung bekanntgemacht. Erst mit der vorgenommenen amtlichen Bekanntmachung
erlangt die Satzung Rechtskraft. (§ 10 Abs. 3 BauGB)
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Anlagen: \
Anlage 1: Abwägungsprotokoll
Anlage 2: Satzung zum B- Plan: Satzungsplan, textliche Festsetzungen
Anlage 3: Begründung zum Bebauungsplan

Verteiler:

SR- Büro _› Originale der Anlagen 1, 2 und 3
SR- Mitglieder -› Anlage 1; Anlage 2 (verkleinerter Plan A3 + Textfestsetzungen);

Anlage 3

Es besteht die Möglichkeit der Einsichtnahme in die P/anunterlaqen im Büro des Stadtrates
bzw. bei der Abt. Stadtentwicklung
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